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Ungemein wirkſames Anzeigenblatt des deutſehen Oſtens. 


Redaction, Druck und Verlag der Gruenauerſchen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg. | 
Auflage über 15000 Exemplare! Auflage über 15000 Exemplare! 
nn Te ae eeee— —_ä_ä7ä2Q2äöäeee——ä ee 


Die „Bromberger Verkehrs⸗Zeitung“ erſcheint am Montag jeder Woche und wird der Geſammtauflage der „Oſtdeutſchen Preſſe“ und deren Separatabdrücken Bromberg unentgeltlich beigelegt. 


Die „Bromberger Verkehrs⸗Zeitung“ wird täglich an die Reiſenden der nach Bromberg Die „Bromberger Verkehrs⸗Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirthſchaften, Hötels, Reſtaurants, 
fahrenden Perſonenzüge vertheilt und zwar auf den Stationen Cafes ꝛc. aller Städte und Ortſchaften 
Schneidemühl, Natel, Thorn, Inowrazlaw, Dirſchau, Snin, Gulmiee und Grone a. B. 5 im Umkreiſe von ca. zehn Meilen um Bromberg aus. 


€ e 1 - 8 7 - 2 en 
Preis der Anzeigen: Die 5 geipaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Beſonders zu empfehlen: Anzeigen: Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauſchalpreiſen. 
Geſchäftsſtelle: Bromberg, Wilhelm⸗Straße 20. 
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Ne 409, ro mbera, im Dezember | 1001. 


Aus der Kindheit der deutſchen Ba 
. Eiſenbahnen. 1 

„Sonst wählte man —“ ſchreibt ein 5 5 
Reiſeſchriftſteller im Jahre 1846 — W 


„die kürzeſten Wege, um auf die ſchnellſte | 5 5 
Weiſe ans Ziel zu kommen, jetzt i. | 
die Welt umgedreht, und man fährt Le 
auf Umwegen, derweil man ſchon an 2 
den Ort feiner Beftimmmng gelangt, 
oder mit anderen Worten, man ſucht 
jetzt die Dampfbahnen auf, ſelbſt wenn . | 
ſie abgelegen find, denn kein erfahrener ar ee Roben, abgepasst, von gesticktem | 
Reiſender wird noch darnach fragen, 8 85 — © 55 29 u Wasch-Tüll, mit und ohne Volants, 
ob man vielleicht in einem Poſt⸗ oder Re das Neueste der Saison. 
Geſellſchaftswagen ein Paar Stunden > 24. 
abſchneidet. Die Annehmlichkeit der eee eee 
— ats f | are e Seiden-Tülls, mit und ohne Thau- 
ande Wi N Tropfen, Spitzen- Stoffe in allen 
0 ber WE Ei Farben und Preislagen. 
ä rweilt, ni er Laune % . R 3 
eines Kutſchers preisgegeben iſt, nicht Stoffe in dichten Geweben und präch- 
ale die Unebenheiten, Höhen und tigen Abendfarben, einfarbige und 
ö SE ey a faconn. Jupons, Damasses, 
Tiefen des Weges mit feinem Körper ; Brocatstoffe, 
ee uns keine Leder- und f Braut- Seiden = Stoffe. 
Polſtergerüche einathmen muß, die 
immer nur an den Pferch erinnern, in | 5 Stoffe in englischen und elsäss. 
den man ſich eingeſchloſſen hat, und „Neuheiten 5. weissgestickte 
nicht leicht den Gedanken an die 9 „ und damassirte Mulls, entzück. 
goldene Reiſefreiheit aufkommen laſſen, . Organdys, Woll-Mousseline. 
Ne 5 en 1 Stoffe, Specialitäten er&mefarbige 
ehedem über Darmſtadt nach Frankfurt Ne 3 rn 2 8 
au keen IMS War Roh, wenn er in mit Seiden-Effekten, auch für Braut» 
zehn Stunden dieſen Ort erreichte. Kleider. 
Jetzt geht er, zumal wenn ihm die * 
Schönheiten der Bergſtraße ſchon = 1 8 RR 3 5 iR 64 e Ben JFF essen AR = * n | 
rn x en ee | Gr | 
ganz ab, auf der Eiſenbahn nach ES EN | l 
Mannheim, von hier mit dem Dampf⸗ 4 
boot nach Mainz, wo die brauſende ‘ 
Lokomotive feiner harrt, um ihn binnen 


Gut gemeint. 


EN wi eye VV 9 11 
½ Stunde nach Frankfurt nicht zu ME F ne‘ — — | 
führen, ſondern fliegen zu laſſen.“ | 8 1 r e 


„, Herr Lehrer, das glaube ich _ (früher Cafs Dräger) nur Friedrichsplatz II „Grüner eee se 
daß Sie ſich mit unſerm Eduard fehr 15 IE | | | 3 


plagen müſſen. Ich habe ſchon immer | 
zu meiner Frau gefagt, wenn der 
Lehrer Müller nicht wäre, dann wäre 
unſer Eduard der größte Eſel auf 
Gottes Erdboden.“ 


— 
1 


Theures Porto. | . 

Im Reichspoſtmuſeum zu Berlin | hilli | x 0 N 2 j ö * 
wird ein Briefumſchlag aufbewahrt, 88 P x | * 
der vor mehr als 100 Jahren mit RE | | enorm | 1 1 2 en reisen m 
feinem Inhalt die Reiſe von Phila⸗ | 


delphia nach einem mecklenburgiſchen 
Orte machte. Aus den poſtaliſchen 


Zurückgesetzte Sachen werden für die Hälfte 


we i en wie eee Wi reellen Werthes verkauft. 

aufweiſt, geht hervor, daß die Be⸗ 

förderung des Briefes nach jetzigem 1 e e 8 e SEIT HSETSHERETETTTT . e D 2 * RIESE: ö ee, Te — ie 258 S Se 
Geld etwa 19 Mark koſtete. rer at en 25 Sa ee E 


Es ist nöthig, bei der Firma auf den Vornamen 
„Albert“ und die Hausnummer 5% zu achten. 


2 | se mit electr. Kraftbeirieb 
Gamnstr. Nr. 11. Bromberg. Gammstr. Nr. 11. 


| Stets grosses Lager 

nur selbstgefert. Wagen in neuen Mustern u. bekannter er Ausführung 
Anfertigung von Geschäftswagen aller Art. 

* Reparaturen sachgemäss, schnell und billig. 


x 2 — 
m. 51 


Anhaltische site, vom Staate beaufsichtigte 


und subventionirte Lehranstalt. 
auschule 


— Getrennte Abteilungen für 


Hochbautechniker u. Steinmetze. 
® Zerbst. 0 eite eprüfungen, Regierungskommissar. 


Lehrpläne kostenfrei, Der Direktor: 


= 


pderbecke, Professor. 


15 
f Jabrplan 
der in Bromberg ankommenden und von Bromberg abgehenden 
Eiſenbahnzüge, giltig vom 1. Oktober 1901 ab bis auf Weiteres 
Zur Beachtung! Bei Benutzung der Durchgangszüge iſt eine Platzkarte zu löſen. 
| Ankunft in Bromberg. 
* Richtung von Berlin, Schne'demühl. 
5 4,50 ü Sahne — 9.06 vorm. — 1.28 nachm.; von Cüſtrin. — 4.00 nachm. — 
4 . 68 abends — 10.35 abends. — 12.4 nachts (Durchgangszug). 8 
0 . a von Königsberg, Danzig, Dirſchau, Graudenz, Laskowitz. 
2 8.80 vorm. — 11.30 vorm. — 12.00 mittags — 3.13 nachm. — 7. abends. — 
r 10.33 abends. — 11.2 nachts. 
55 Richtung von Juſterburg, Alexandrowo, Thorn. 
70 09 frü 79 17 angs u). — 829 vorm. Perf. Zug von Allenſtein. — 12 55 nachm. — 
7 l f — 6.57 abends. — 9. abends. — 11.55 nachts, Schnellzug. 
* Richtung von Poſen, Inowrazlaw. 
ha 6.09 früh. — 9.54 vorm. — 131 nachm. — 4.37 nachm. — 6.8 abends. — 
U 8.55 abends. — 11.01 abends. 


Richtung von Culmſee, Fordon. 
8.21 vorm. — 12.51 nachm. — 6. abends. — 72 abends — 10.32 abends. 
Richtung von Zuin, Schubin, Rinarſchewo. 
8.24 vorm. — 1.00 nachm. — 10.30 abends. 


Abfahrt von Bromberg. 
Richtung nach Schneidemühl bezw. Berlin. 

Bromberg: 5.00 früh. — 6.17 früh bendg. ang ahn) — 8.45 vorm. — 1.10 
m N nachm. — 3.23 nachm. — 7.17 — 12.02 nachts, Schnellzug. 
Ankunft in Sau idemühl: 6.54 Fr — 01 früh (Durchgangszug). — 10.46 

2.51 nachm. — 5.10 nachm. — 9.22 abends. — 1,32 nachts, Schnellzug. 
10 hin Sriedridftr: 5.14 früh. — 6.11 früß ab Schneidemühl 
( Durchgange hug) — 11.31 vorm. (Durchgangszug). — 2.08 nachm. — 5.30 
nachm. — 10.25 abends. 
8 Richtung nach Inowrazlaw bezw. Poſen. 
ne 6.25 früh. — 9.16 vorm. — 1140 vorm. — 12.06 nachm. — 
kan ” x nahm. — * 23 fen 15. 10. ee 1 
kunft in een law: 7.23 früh. — 18 vorm. — 12.31 nachm. — 
3 nachm. d — 4019 nachm. — 8.28 abends. — 11.39 nachts. 
A rr 9.55 vorm. — 2.35 nachm. — 3.02 nachm. — 6.36 abends. — 
® vo, 1 abends. — 1.2 nachts. 
Richtung na ch Laskowitz, Dirſchau Danzig Hauptbhf. bezw. Königsberg. 
Aus Vromb N 5.07 früh. — 6.15 . — 10.03 vorm. — 1.41 nachm. — 4 45 nachm. 
5 905 Nah. . 7.17 früh. — 11.07 
ntunft in 82855 i tz: 5 früh. — rüh. — vorm. — 2.43 nachm. 
x — 5.55 nachm. — 9.15 abends. — 9,49 abends 0 
„Dirſchau: 8.45 vorm. — 12.40 nachm. — 4.16 nachm. — 441 abends. 
— 10.40 abends. — 10 58 abends. 
* „Danzig Hptbh f.; 9.48 vorm. — 1.36 nachm. — 5.25 nachm. — 8.40 
abends. — 12.07 nachts. 


* 
N 


wo. 


Richtung nach Thorn Hauptbhf., Alexandrowo bezw. Inſterburg. 
Aus Bromberg: 5.0 früh, Schnellzug. — 9.16 vorm. — 12.22 vorm. — 4.10 


20 nachm. — 9.2 abends. — 12.17 nach 8. — 1.0: nachts (Durchgangszug). 

„In ſterburg: 8.06 vorm. — 1.14 nachm. — 6.2 abends. — 9. N abends. 
Aus Bromberg: 7.14 vorm. — 2.00 nachm. — 7. abends. 
0 An anf 2 Im in 9.07 vorm. — 3.50 nachm. — 9.07 abends. 


nachm. — 8.08 abends. — 11.07 nachts. — 12.19 nachts (Durchgangssug) 
Ankunft in ae Hauptbhf. 6.03 früh Schnellzug. — 10.25 vorm. — 1 38 nachm. 
. 5 3 hi A oe. o 6.57 früh, Schnellzug.— 12.24 nachm. — 3.27 nachm. 
n — 8.08 abends. — 1.27 nachts (Durchgangszug). 
f 93 x x Durchgangszug. — 11.42 nachts. 
ro 8 Richtung nach Rinarſchewo, Schubin bezw. Zuin. 
2 79 aus Pa nar chewo: 7.52 vorm. — 2.38 nachm. — 7.57 abends. 
chubin: 8.21 vorm. — 3.04 nachm. — 8.23 abends. 
dens e En Richtung Schönſee⸗Fordon⸗ Bromberg. 
| 2-4 le 4 4— 


Pg 4 —4 4 —4 


* b Ab 5.20] 9.201. 45/4. 00600 12.22 | Schönfee Ab 5.10.46 4.2 — 7.55 
ER: Karlsdorf 5. / 9.501. % -[. Richnau . . | 6.65J10.56 5.00] — | 8.0 
e iniec 5. 9.35[1.59]4.2°[617|12.34 | Mirakowo 6.211.060 5.10 — | 8.21 
Y gi = Fordon 5. 9.702.054.4012. Culmſee An 6.411.175 20 — | 8.38 
E ſtrometzko 5. 9.502. 175.05 an 12.3 | Culmfee Ab 7.811.295 28 — 9.12 
0 Damerau . 6.0510 .00½2. 285.29] 1. Nawra 7.191141, 5.28 — 9. 
* u Unislaw . .[6.16]10,17]2 355.55 ] 1.15 Unislaw 7.911.520 5.49] — 9. 
3 Nawra 46.210.272 4%6. 11] — 1.25 Damerau 7.40112.03] 6 0 — | 9.50 
Culmſee An 6.5 10.37/2.26.— 1.38 | Oftromegto. 7.112.176 — 10 
CTCoulmſee Ab 6.410.588.3206. _ | — Fordon 8.01112.28] 6. 6.58/10. 
Miralowo. 6.211.653.8072] — Faſiniee. 8.02112.35] 6.33 7.710. 
Richnau. 7.02 11.7J/4.0%½ J — Karlsdorf. . 8.12.40 6.1 7. C 
Bin) zwi: An 7.00|11.22]4.1517 [[ — Bromberg An 82/12. 6.— 7.10.82 
Ya . Dieſer Zug hält an Sonn⸗ und Feſt⸗ 
gen in Karlsdorf um 4.21. 


Die Zeiten ron 6 Abends bis 559 Morgens find durch en de 
ue ern gekenmeichnet. 


5 2 * 


— oe 1 ae, | 


„ Königsberg: 12.31 nachm. — 7.22 abends. — 2 B nachts. — 1.41 nachts 


Juwelier Albert Sc 


FR Bromberg, 


ni Mit 1 unn u 57 Friedrichstrasse 57 kann Höll lun 


empfiehlt seine Neuheiten in grösster Auswahl in 


‚Juwelen, Uhren, Gold-, Si 


zu billigsten preisen. 
Optiſches Syezialgeſchäft Oscar Meyer, 


ai Friedrichſtraße 54, gegenüber Rosenthal. 
RN Fachmänniſches Anpaſſen von Augengläſern 
und Anfertigung von Brillen und Klemmern 
lichtdurch⸗ 
Großes Lager 
aller optiſchen Inſtrumente und Artikel zur 


= N 


Centralheizung! 


ber- U, 


W TR 


23 


EN 
ER are 


Alfenii 


ausserhalb postwendend. 


— unter Verwendung der beſten, 
läſſigſten Rathenower Gläſer. 


Ba Krankenpflege. 


5 ihren Werth, wenn solche nicht 
ver ert Sächgemäss ausgeführt wird, 


Wenden Sie sich deshalb, ehe Sie zur Ver- 
gebung Ihrer Anzeigen schreiten, an die älteste, 
erfahrene u. leistungsfähige Annoncen-Expedition 


Haasenstein & Vogler A. G., 
e B RE SLIU Ohlauer- 


strasse 1/2, I. 
Streng reelle, aufmerksame und billigste 
Bedienung. Eigene Buchdruckerei, Buchbinderei, 
Stereotypie etc. Ausarbeitung von Rekiamen 


grossen Styls durch besondere Eintührungs-Ab- 


theilung. Kostenvoranschläge und Mustervorlagen 
gern zu Diensten. 


a ER, 


Ba Ben 


„Victoria-Hötel“ 


Haus 1. Ranges, direkt am Bahnhof. 
Inh.: G. Salewski. 


Solide Preise. — Anerkannt gute Küche. 


Bäder im Hause. — Elektr. Strassenverbindung. 


1 No. 327. — Hayadiener am iche 


er 


2 28 


7 


Gültig 
für 
das Jahr 
1902 


Reichhaltigste Aus wahlsendungen nach 


RER AR. 2 ran Sr 5 
ZT EN * a BR — 9 F 


Kalender 


Ansnahmelane li m Verkanlsaielln, 1 


Gültig für das Jahr 1902. 


Enthält ein übersichtliches Verzeichniss derjenigen 

Tage, an welchen der gesetzliche Ladenschluss bezw. 

die Ruhezeit der Angestellten in den offenen Ver- 
kaufsstellen Brombergs polizeilich aufgehoben wird, 0 


Wichtig für jeden Geschäftsmann in Domberg! 


Preis nur 20 Pfennig. 


* 
er nm 
—— 4 
be 


Guter Privat⸗Mittagstiſch 


Gammſtraßze 3, I r. 


a 
au 
2 


3 Bromberger 


9 Masken 
Geſcäft. 


Sßzte Auswahl. 


* tee n 4 


Keinen Bruch mehr! 
Jeder, auch der ſchwerſte Bruch wird ſicher 


und vollkommen geheilt. Fragt Gratis⸗ 


Broſchüre beim Pharmaceutiſchen Bureau 
Valkenberg Holland Nr. 829 (da Ausland 
— Doppelporto) oder Ernst Muff, Dro⸗ 
gerie, EEE Nr. 829. 


— 


ö 
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\Kinderkanfe 


| 
l 


Gesangbuch 
für Kindergottesdienste 
in der Provinz Posen, 


herausgegeben von lic. A. Saran, 
Superintendent in Bromberg. 


Her * 
ie Auflage. — Broschirt 20 Pfg., 


gebunden 30 Fig. 


@ 150 Lieder, umfassend 108 Seiten, 
einschl. Inhalts-Verzeichniss, auf 
feinem Schreibpapier gedruckt. 


Zu beziehen nur von dem Verlage: 


Cruenauerſqte Dudjdrudierei 
Olo Frunwaſd 


in Bromberg. 


Auch SUN 
kurzweg genannt. KU 

4 Eulen-Seife > 
Das Beste und Erfolg 
reichste was Damen zur Pflege 
der Haut und was Mütter zum | 

Waschen der Kinder verwenden 
können. Erhältlich überall zu 40 Pfg. 


| | | 


i A 
jährigen Sommer . 
— | Grümbauer ?“ 


— \ — 
— ——ů— 


25 6 Scha 
1 
\ 


Auf Carton aufgezogen zum Anhängen 50 Pig. 
Zu beziehen ausschliesslich in der Geschäftsstelle 
unserer Zeitung, Wilhelmstr. 20. 


Gruenauersche Buchdruckerei 


Otto Grunwald. 


Preis Preis | 
20 20 
Pfennig Pfennig 


Lakoniſch. 


Vater: „Liegt mein | Sohn 
vielleicht noch im Bett?“ 5 
i Quartier frau: 5 „Nein — 


daneben!“ raten, 
Auch etwas. 
1 und e: „Sagen Sie mal, Geld 


| hat die Dame nicht, auch weder 


Schönheit noch Bildung; was hat 

ſie denn nun eigentlich?“ 
Heirathsvermittler: „Er 

fahrung; ſie iſt fünfzig Jahre alt!“ 


ö Der beſte Aufenthaltsort. 
„Wie haben Sie den dies⸗ 
Herr 


B.: „Vortrefflich! Ich hatte ein 
ausgezeichnetes Logis, aß ſehr gut, 
trank ſehr gute Weine und brauchte 
dabei ſehr wenig Geld.“ 

A.: Das iſt ja herrlich, wo waren 
45 denn?“ 


2 „u Hauſe 2 


Folgen der Wiſſenſchaftlichkeit. 

Vater: „Schon wieder ſolch 
ſchlechtes Exercitium? Du biſt doch 
ein gang entſetzlich fauler Schlingel. 
Was mache ich bloß mit Dir?“ 
Sohn: „Da wird wenig zu machen 
ſein! Unſer Lehrer hat uns erſt heute 
einen Vortrag über erbliche Belaſtung 
gehalten!“ 


Der vorſichtige Gatte. 
Arzt (aus dem Krankenzimmer 
kommend): „Ihre Frau darf alſo 
heute kein Wort ſprechen; laſſen Sie 
das ja nicht außer Acht!“ 
Gatte Gögernd): „Ach, mein 
beſter Herr Doktor, möchten Sie ihr 
das nicht lieber ſelbſt ſagen?“ 


Galant. 

Richter (leiſe): „Sagen Sie 
mir recht laut, wie viele Jahre Ihnen 
noch zum 50. Jahre fehlen.“ 

Eulalia (ſchreiend): „Bitte, 18 


Kein Mitleid. 
Tochter: „Denke Dir, mein 
Mann will haben, daß ich ſelbſt koche!“ 
Mutter: „Will er? Na, da 
würde ich auch kein Mitleid mit ihm 
haben.“ 


— EEE EEEEEEEEREREISESEREEEEEEERENETEEE 


Sonderbarer Beſcheid. 

A.: „Sie kennen die Dame, die 
dort drüben geht, alſo? Hm, was 
für eine Geborene iſt fie denn?“ 

B.: „Noch gar keine, ihre Hoch⸗ 
zeit iſt ja erſt in vier Wochen.“ 


—— —  eusiesmeeeem] 


Doppelſinnig. 


ſpieler): „Aber wie Sie geſtern Abend 
wieder geſtorben ſind, Herr Müller 
. . . . . das Herz hat mir im Leibe 


Kindermund. 


gelacht!“ 
„Mama, ich bin müde.“ 
„Aber Karlchen, wie kannſt Du denn 
kleinen Karo an, der iſt den gangen 


jetzt ſchon müde fein! Sieh nur den 
Tag herumgelaufen und noch gar nicht 
müde.“ 

„Ja Mama, der hat auch vier 
Beine, und ich blos zwei!“ 

— nn 
Schlau. 

A.: „Warum ſetzen Sie denn für 
die Wiedererlangung Ihres alten 
17 ſolche hohe Belohnung aus?“ 

B.: „Meiner Frau zu Gefallen.“ 
A.: „Aber auf dieſe Weiſe bekommen 
Sie ihn doch ſicherlich wieder.“ 

B.: „Ach nein, das iſt unmöglich! 
Ich hab' ihn ja vergiftet!“ 


Galgenhumor. 

Gerichtsvollzie her: „Ich bin 
fertig mein Herr!“ 

Komponiſt: „Ich auch; hören 
Sie mal, während dem Sie gepfändet 
haben, habe ich dieſen Pfändungs⸗ 
walzer kompon irt!“ 1 


Kunſtenthuſiaſt (zum Schau⸗ 


7 


- 


Aus der Belegenheit geßälten. n.. 
Ludwig XV. hielt einſt eine Revue über N ra 

feine reitenden Grenadiere ab; in feinem . 18 Schnellpressen 

Gefolge befand ſich auch der engliſche | 


Br bra ss  ——  |Maskenfahrik 2 
Gegründet 1806 


1 P fach- und Rumdsterpotypie Silberne Medaille 1880 een 
Geſandte. Der König machte vor 455 . | Keuter sit ‚23 | : Köln a/Rh. 5 2 
einem Grenadier Halt, deſſen Geſicht „ Telegr.-Har.: | vers. ill, Preisliste UT 
von Narben gänzlich zerfetzt war, und * Ostdeutsche Ir. 157 pro 1902 


fagte zu dem Engländer: „Bekennen 
Sie, mein Herr, daß es dieſen Leuten 
auf dem Geſicht geſchrieben ſteht, daß 
fie die bravſten Truppen in Europa 
ſind.“ „Aber Sire,“ erwiderte der 
Engländer, „was werden Eure Majeſtät 
von denen ſagen, welche dieſe Wunden 
ſchlugen?“ Der König, von der 
treffenden Antwort überraſcht, ſchwieg 
betreten. Da brach der Grenadier das 
militäriſche Schweigen und murmelte 
unfreiwillig zwiſchen den Zähnen: 
„Die ſind todt!“ 


gr. u. — nur an Wiederverkäufer, 


7 * — 


eule Hotel 
speciell für A 
Geschäftsreisende 
einzig allein bless 


Presse 
U \ 


Ne 


Gruenauersche Buchdrnckerei Otto Grunwald 


Fernsprecher Nr. 99 Bromberg 1 Wilhelm-Strasse 20 


0 


am Bahnhof. 


% 


Eine liebenswürdige Patientin. 
Frau A.: „Na, im Krankenbette 
ſchminkſt Du Dich?“ 
Frau B.: „Ich lege nur ein 
Bischen Roth auf, damit der arme 
A Doktor Müller wenigſtens etwas Erfolg 
ſieht !! 


August e Einbeck 
Erstes u. grösstes Speeial-Fahrrad- 
Versand-Haus Deutschlands, 


Grosse 
Buchbinderei 


— 


Anfertigung jeder Druckarbeit 
in Schwarz- und Buntdruck 


Rotationsdruck für Zeitungs- und 


Massen - Auflagen * 
nanu. 3 
ihrn, 1 


autes 80 ſtundig. Werk, 
Emaillezifferblatt, ga- 
rantiert gut abgezogen 
(repaſſiert) und genau 
reguliert, daher hierfür 
J reelle 2jährige ſchrift⸗ 
liche Garantie 5,90 zn. Die vielfach zu 
ſehr theuren Preiſen unter den verſchle⸗ 
denſten Namen angeb tene 0 


| Richel Anker 


Remontoir⸗Caſchenuhr, 
( 18 . 72 2. 70 M., dieſelbe vergoldet 
A m p el n 2,80 Ml., dieſelben Taſchen⸗ 
. ra 1 er leuchtendem 5.805 1 

Pr 4 5 Fr „Goldine 8,80 m. 
’ h ierzu e Reiten, Nigel oder vers 1 
in Ca. 100 Dessins. goldet (Goldine) z, M. 0,50 und noch 
N billiger (Umtauſch geftattet) gegen Ne 
oder Voreinſendung des Betrages. Illuſtr. 
Preis lifte pt Uhren u. Het en 
gratis u. franko 


Uhren und 
Julius Busse, u engros, I 
Serlin C 19, Grünſtraße 68. 
Wirklieh illige und anerkanns 
reelle / Bezugsquelle für 


Wiederverkäufer und 


Beim Kaffeeklatſch. 

Mama: „Elſe, ich habe Dir doch 
ſchon öfters geſagt, Du ſollſt nich 
immer mitreden, ſondern warten, bis 
wir zu ſprechen aufhören — erſt dann 
darf ein Kind reden!“ 

Elſe: „Mama, das hab ich ſchon 
verſucht — aber Ihr hört ja niemals 
auf!“ 


Bromberg „Hotel Gelhorn“ 
Fernsprecher No. 9. 
Erstes Hotel direkt am Bahnhof, 2. t Vollständig renovirt. & & Elektrisch Licht, 


Anerkannt vorzügliche Küche. Speisen à la carte zu jeder Tageszeit. 
Diners apart u. Soupers von 2 Mark an werden sofort servirt. 


Neuer Besitzer: Gottfried Gerlach, Hoflieferant, 
früher Hotel zur Post in Bielefeld. 


5 M. Beginn der Saison bringe ich mein bedeutendes Lager in 


sämmtlichen Beleuchtungskörpern in Erinnerung, und zwar: 


Nänlenlampen 


in echtem Onyx, 
mit echt. Montirung. 


Aus der Schule. 
Lehrer: „Wodurch iſt Berthold 

Schwarz bekannt geworden?“ 
Schüler: „Dadurch, daß er 


Einem vorgeworfen wird, wenn man 2 2 * 45 E N‘ 
au m we Mit beſonderer Aufmerkſankeit ] Stinderlampen Kronen Eb 


Erſter Gedanke. 
Arzt: „Ja, Herr Lindemann, es 
hilft nichts, der Fuß muß amputirt 


für Petroleum, 
mit 6, 12 u. 18 Kerzen, 
von 20 bis 100 Mk. 


in Schmiedeeisen und 


wird neben meinem Tuchverſandgeſchäft one 


die Abtheilung fertiger Herren⸗ und 


le 


| BR Knabenbekleidung behandelt. ; 5 8 3 2 En bean RR 1 zum Anheften i in den lost 
werden. RW 8 2 ter Ausführung, für Kronen = 
Patient: „Aergerliche Sache das, Der Bedarf hierin, namentlich im guter 2 Petroleum, Spiritus, Licht- ub Krystall- —8 Anlagen * 
ich, hab' mir erſt vorige Woche einn Berliner Verarbeitung hat in letzter Zeit 5 ß a ig Speisezimmerkronen, 85 prienheracde 55 iR 
Paar neue Stiefel gekauft.“ einen rieſigen Aufſchwung genommen und * Elektrische Kipp- Lampen, für ‚Sänmtl. 855 Dito Grawe. 
iſt es jedem Herrn mit normaler Figur Ess Klavier- u. Boudoir- Transparente,; 38 
Deentlich | zu empfehlen, bei mir einen Verſuch mit F I 
„Mein Fräulein, Ihnen zu Liebe fertiger Bekleidung zu machen. f E® 1 Hensel, — Brombere SE 
Aide c bis an das Ende der Welt Die Preiſe ſind ſehr wohlfeil, Sitz und f u a u 1 88 
We bam Fo Schnitt tadellos und modern. Die Stoffe | 55 Danziger- Haltestelle = 
—— | werden meinem eigenen Lager entnommen i strasse 165 an == 
Einer von den ganz Schlauen. und ſind daher bedeutend beſſer wie die 2 part. u. I. Etage. r 
Herr Schneidig will ſich raſiren gewöhnliche Konfectionswaare, kurz, Sie 
5 laſſen und iſt ſoeben eingeſeift worden. werden nach jeder Richtung mit einem 
„Wiſſen Sie auch, Herr Schneidig,“ fertigen Anzuge, Joppe, Mantel “ 
fragt ihn der Raſirer, „welche Biere oder Paletot genau ſo zufrieden ſein, N ü ar Selen geschützt 54 
am meiften ſchäumen?“ 4 als wenn der beſte Schneider es nach Maaß m Eischer.elegant Vozelkifir Fuer, 
„Die Weißbiere?“ AM j | Sockel des Käfgs, daher Ke 
„Nat die . Saber gemacht hätte. Fahrplan der Zromberger Kreisbahnen. Schmutz, kein . el, 5 em 
di „Guter Witz! Werde ich mir merken.” | 5 Guſtav Abicht Bromberg | GR: Gen Ir eee | Ea mit doid; Ar und ar 
Br, Abends ſitzt der Herr Schneidig am | Brambern-Grone a. Brahe u. zurük. 4 e 105 N Ai 
Stammtiſch und betrachtet fein Glass Abtheilung: 9700 990 820] a6 Bromberg. An 7 was on —— „ee köln a. Rn. f 
ſchäumenden Gerſtenſaft. 275 Fertige Berren⸗ und Anaben⸗Vekleidung. 1 225 8 25 Muhle . 13 8 ei 
„Rathen Sie einmal, meine Herren, 3149 e 6111 4% 7 Auf dieſer Strecke verkehren PATENT EQ. 0 
ruft er da plötzlich, „welche Biere am 955 9 m er 8011 24 nur Bedarfs⸗Güterzüge, Patentanwalt s | F 
meiſten ſchäumen?“ 14 15 8 85811 — 5 j und zwar bis auf Weiteres nur CK LEIPZ Get = 
| Mun?“ 1 85 . * eee eee 
| 1 eee 4 8 An Crone a. B. 25 5 11 N N Deo chtentarif. Br‘ 


Waſſer thut's auch. 


Crune-Nakel und zurück. . Wierzchuein und zurück. 


* 
Im Verlage der Mittler’schen Buchhandlung m ng | f 


= | 
J die Op — 1550| Ab Crone a. B. An] 7 — ||| 1048 | 730 Ab Bromberg An} 750 6 57 
In Wien ſollte die Oper „Don n 3 sel Ban USE im | 12% Dole os 6 2 In feotifchen Sabrbegirt: fur 1-2 m 
Juan“ gegeben werden, und der Re⸗ — 66 T Stopka 67 — 112 8757 Waählthal 722 6 ſonen 60 Pf., für 3—4 Perſonen 1 Mk. 
ſſit r bei tend ist erschienen: — 611 Moltke⸗Grude 65 — 11% | 83 ein martgaspauf. Abſ 7086 3 dieſes Bezirks belegenen 
8 quiſiteur erſchien beim Intendanten — 620 Goscieradz 683 — t 85 1 Mogel . an 17 6% en Orten: ffn 125 deko 
i — 59 ER SE = 
| e t Taschenfah rplan m ³ jj · Ta re 
| Bouteille Champagner. — „Was? — 651] Witoldowo 1168 — 121 83 . Wilbelmsos HEFT, . 1 Ad: N AR a 
St “ri J = a — 703] Hohenfelde 550) — 1280 9 [An Kasprowo 5 iſchen e von 10.00 abds. 
DNA an a 1 f für die Ostprovinzen. — 1715 8 e a 536 — 1255 913 Ab en An - 15 4 in mi 150 Be für 5 . 
| ‚nehmen Sie eine Flaſche Waſſer, die — 725 An Raspro „Ab] 525 — [124 92 Trzementow⸗ i —2 Perſonen 1 M, 
Mi 98 = Ab > 17 ) 1 x IE Ab . An 125 * | 116 | 98 5 — a 5 0. 44 für = % f Ri 
$ — 1 5 Herr In⸗ ee. Winterausgabe 1901. eh — 738 . 512 — 138 ch 1 Bag 40 * * 
tendant,“ wandte der Requiſiteur ein — N — 746] Tereſin 5 — 1 22 [Un Bachwi = ne 
nah — 7 Michalin 455 — 180 — [Ab Bachwig Un) = 
— „das geht nicht; es ift eine alte 15 A Frhr 5 — 180 Sac . 44 — 155 — V Saler 11 —— 8 den * km 2 wi 10 KR 
i und di . b 0 nstrecken der Bezirke Bromberg, D g — 815 uchar n 434 — = en an berſone — ren: 
Vorſchrift, und die Darſteller werden Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Privat- — 825 Karon 5 425 — [14 — An Lindenwald Ab; — | — | 250 Mk., für jede weiteren 15 
ſich ihr Recht nicht nehmen laſſen.“ und Kleinbahnstrecken. — 8386 A Wertheim 415 — 8 — fAb —— An — — 05 15 Sr Jeder Fahrgast hat 25 5 
3 e — 84 ica, 8 — HM. — Falkenthal. 4] — — epä ei 
— „Dummes Zeug!“ verſetzte der e ee 855 a Ab 35 — 24 |Y Giinfeigen. — — | ee — 
* 8 ; RT) . 218 — Au Bachwi — — = PR 
Intendant — Vorſchrift! Recht! Ich Preis nur 10 Pfe 7 2 199 ho Bach. An] 52 42% Dienfhmännertarif, 
kenne die Schauſpieler! Iſt im „Don anne; 925 103 5 M 16 — 5 ale Fü ine Beſtellung 20 Pf. mit Rückant 3 4 
: “ den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts- 2 10 An Wierzchuc. Ab 5 4 60 Für eine Beſtellung f, mit Rückantwort 
Juan“ Champagner vorgeſchrieben, en ng m 30 Pf. Für Gepäd bis 10 ke 25 f, 
„ 78 ; | ne der Ostdeut chen reset. Die zwiſchen 6 Uhr abends und 6 Uhr morgens ——.— Zeiten ſind in den . p ., 
nun ja, da verlangen ſie Champagner; 5 5 e | | Mine fefa | dis 25 kg 40 Pf, bis 50 kg 60 


aber in „Kabale und Liebe,“ da wollen 


* für jede . Stunde 
fie allezeit Zuckerſaft ſtatt Gift!“ |, 4 


Eine kleine Kannibalin. 

Die kleine Hilde mäkelt bei Tiſch 
recht oft und recht viel; doch weiſt 
ihr die Mutter die lauten und leiſen 
Andeutungen der Unzufriedenheit zu⸗ 
meiſt mit den Worten zurück: „Nicht 
ſo viel mäkeln“, Kind, „wie's kommt, 
ſo wird es gegeſſen!“ Eines Tages 
nun ſpricht man beim Mittageſſen 
über ein in der nächſten Zeit im Hauſe 
ſtattfindendes Diner, und Käthe, die 
als jüngſte der 4 ſalonfähigen Töchter 
dazu verurtheilt iſt, neben einem be⸗ 
ſonders langweiligen unangenehmen 
Herrn zu fißen, ruft unmuthig aus: 
„Na, das wird ja ein nettes Ver⸗ 
gnügen werden, ſolch langweiliger 
dummer Menſch brauchte doch über⸗ 
haupt nicht zu uns an den Tiſch 
kommen.“ — Da läßt ſich vom unteren 
Ende der Tafel her Hilde's piependes 
Stimmchen vernehmen, die erzürnt ob 
ſolcher Mäkelei in ſtrafendem Tone 
ſagt: „Nicht fo viel mäkeln“, Käthe, 
„Wie er kommt, ſo wird er gegeſſen.“ 


Sanz besonders günstige Gelegenheit 


In bachstehenden Abtheilungen eröffne ich den Aus v er k auf zu ee 
niedrigen Preisen: 


I. Abtheilung für | 2 
Damen- daquettes, Mäntel, Capes, Blousen, 


Unterröcke u. s. w. 
II. Abtheilung für 


Ceppiche, Gardinen, Tischdecken, Portieren, Chaàiselongue— 
Decken, Läuferstoffe, Steppdecken, Wachstuehe, Felle us. u 


Arnold Aronsohn, Bromberg. 


Friedrichstrasse 22. 


Vortreffliche Magen. 
E Dumas Bater hatte einen ‚gefunden 
Körper, den er auch gar nicht ſchonte. 
Während die Cholera in Paris 
graſſirte, trat ſein Sohn eines Tages 
bei ihm ein und ſah, wie er behaglich 
„ \ mehrere Melonen verzehrte. Darüber 
machte der Sohn dem Vater heftige 
Vorwürfe. Der aber ſagte ganz ge⸗ 
laſſen: „Laß doch; es iſt jetzt gerade 
die Zeit, Melonen zu eſſen. Sie koſten 
nichts!“ — Dumas Sohn war übri⸗ 
gens gegen ſich ſelbſt weniger vor⸗ 
ſichtig, als er in dieſer Hinſicht be⸗ 
ſorgt um ſeinen Vater war. Auch er 
verfügte über einen ſehr geſunden 
Magen, und wenn man ſtaunte, wie 
er ſeinen Teller mit Radieschen oder 
Krabben füllte, die er ſehr gern aß, 
meinte er: „Beruhigen Sie ſich; das 
bekommt mir nur ſchlecht, wenn ich 
wenig davon eſſe!“ — Eines Sommer⸗ 
abends nach einem drückend heißen 
Tage gab der Vater dem Sohn, als 
ſie im Gärtchen des Hauſes, welches 
der junge Dumas damals bewohnte, 
ſpeiſten, den Rath: „Man erſtickt hier 


Friedrichsplatz 26. Bromberg, Friedrichsplatz 20. 


Grösstes und einzig in seiner Art am Platze existirendes Sortiments- und Fabrikationsgeschäft, welches vermöge seiner Reich- 
haltigkeit der Artikel den geehrten Kunden die Annehmlichkeit bietet, den Bedarf an einer Stelle decken zu können. 


© Als Spezialität heben besonders Raryor 
— Complete Brautausstatiungen - 
DEE“ Wäsche u II Tischzeuge 2 
Du Tricotagen Kleiderstoffe in Wolle u. Seide | Teppiche 


EEE TE — 
= f * 5 7 


— Ber 


Handschuhe gesehmackvole u. veichste Ausmahl vom biligsten bis zum elegantesieu bee. Gardinen "ME Be a eee 
TEE Pelzwaaren D amen - C onfe etion Tischdecken 5 ade 85 100 
Due Tücher jetzt nach der u circa 33 % unter regulärem Preis. 5 Portièren =i Sohn in einer Geſellſchaft, in der 


Shaws 
F Gapotien 


Corsets 
Taschentücher 


| RE Cravatten 


man davon ſprach, was man zu thun 
habe, wenn man einen Gegenſtand ge⸗ 
funden habe. „Was würden Sie 
thun,“ fragte man, „wenn Sie auf 
der Straße ein Portemonnaie mit 
10 000 Francs fänden?“ Nach einer 
ganzen Reihe banaler Antworten wen⸗ 
dete man ſich an Dumas, und dieſer 
antwortete: „O, ich, das iſt ſehr ein⸗ 
fach. Ich würde 1000 Francs Be⸗ 
lohnung demjenigen ſchicken, der es 
verloren hat!“ 


J Steppdecken BE 
Herren- u. Knaben- Anzüge Handarbeiten — 
concurrenzlos billig. | 


Anfertigung feiner Herren-Garderobe nach Mass J nn 


innerhalb 24 Stunden unter Garantie. Reisedecken a 
Gummischuhe "BE 


4 


Streng feste Preise. 


rr m EBEN Green Zn 
1) 


N | Stadt⸗ Theater 
0 I) in 
| O erseklesische Neinkohlen. J 4 erg. 
f 2 1 | sind a Er Bun} Pe une N N] 8 h Mel c G IN Repertoir 
E en Des 1 ouchong * Melange * Congo x Grus gi ane 
b 1 Berlin W. 85 % Rudolf rn Breslau. \ z per Pfd. 1, 80 bis 6,00 Abs IN Sonntag. den 29. Dezember 1901: 
eipziger Strasse . Br 2 | | 


9 direkt aus Mosk N Nachm.: Dornröschen. 
y Karawanen- -Thee per Pfd. 3 bis 6 Nik. russisches Gewicht / \ ads Nun . ) 
Montag, den 30. Dezember 1901: 


AN 
\ 4 | AN Alt⸗Heidelberg. 
\ y AN Schauſpiel von W. Meyer⸗Förſter. 
0 IN Dienftag, den 31. Dezember 1901: 


© Rex’sche Souchongs, 
Een ½ Kilo. . . M. 6.— 
N extra fein, 1, Kilo q. M. 4.— 
N sehr fein, kräfti ‚1/„Kilo M. 3.— 
recht fein, 7 ne . . M. 240 
4 Pa Rex sohe 
| Pecco- een 
3 er: % Kilo . . . M. 6.— 


doppelt gereinigt und entſtäubt, Pi 
5 | 2 Pfd. 0 =. 1 „00, 0 99 1 1,75, 55 
I: 2,00—-4,0 5 


Daunen, 


7 


hy entölt, leicht löslich per Pfd. 1,20, 1,60, 1.80, 2,00, 2,40, 3,00 Mk N 5 b a an HER 
perette von Fr. 3 


8 Gi Y A. Piren er, Brombere A "3.2: 
Rex Lebe . d. 3,00, 4.506,00 Mk. 9 Nachm.: Dornröschen. 
8.4 R Ay 2 Abends: Ledige Ehemänner. 
| (09 Indische u. chinesische 8 Fertige 0 | Danziger Strasse 2 — Telephon 596 5 Donnerſtag, den 2. Januar 1902: 
u Pen 8 2 etten ‘a Konturen, daf und Marzipan Fabrik. ar Ronttas; zun 1. Mare: 
1 N MB Nimm nadnananandandnnnan Der Großkaufmann. 
= . . Suftfpiel in 3 Alten von 
1 . eiter seg d f Stand 8 E it 30, 42 p Ada 90 gium Lähn bei Eiirschbere | r. Walther und Leo Stein. 
3 5 Staatlich genehmigt, seit 28 Jahren durch günstige Erfolge empfohlene Freitag, den 3. Januar 1902: 
ei RE ’ A Ka j che⸗ Fabrik Lehr- und Erziehungs-Anstalt in prächtiger, gesunder Lage des Riesen- ö Alt⸗ Heidelberg. 
4 ½ Kilo M. 3.—, M. 2.40, M. 2.— 2 gebirges. Bewährte Lehrkräfte, halbjährliche Versetzung. Kleine Klassen 
RA 1 (real. und gymnas.) sichern gründliche Vorhereitung bis Prima und zum Sonnabend, den 4. Januar 1902: 
ö I ia den meisten besseren Colonialwaaren- und Drogen- 2 5 ronowski & of, Freiwilligen-Examen, jede Individualität berücksichtigend. Besonders be su kleinen Preijen: 
; . handlungen zu haben. uw: tont: christl. Religionsunterricht, körperl. Ausbildung, Turnen, Schwimmen, : 5 
e Er 1 Friedrich⸗ u. Hofſtr.⸗Eck tägl. Spaziergänge. Treue, sorgfältige Pflege auch der Kleinsten. Pension Das Käthchen von Heilbronn. 
m 1 3 mv und Schulgeld 750—1000 Mark p. a. je nach Alter und Klasse. Aufnahme 


jederzeit. Frospecte und Berichte durch den Dirigenten A. Wolff. 
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